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werk 12/1970

«I nterpretierende
Denkmalpflege»

Ein Vorschlag von Bruno Reichlin und Fabio
Reinhart, Zürich

Es gibt verschiedene Arten, Denkmalpflege zu
betreiben, und die Diskussion darüber, welches die
richtige sei, ist endlos. AufZeiten kreativer Ergänzung

folgten solche vermeintlich treuer Nachbildung,

sogenannter Rekonstruktion. Reichlin und
Reinhart lösen das Problem der Ersetzung eines
fehlenden Bauteiles mit modernen und zugleich
semantischen Mitteln. Das Tor, dessen getreue
Wiederherstellung sich weder lohnt noch - im
Rahmen des Dorfes Sornico - möglich ist, wird
durch ein Zeichen repräsentiert, das die alte
Konfiguration von Kirche, Turm, Rathaus und
Gemeindehaus lesbar, aber nicht real werden läßt.

Red.

Restaurierung von Sornico

Unsere Zielsetzung
Unser Eingriff will hauptsächlich einen «indica-
zione (Hinweis) fruitiva (Genuß)»: er schlägt
eine Interpretierung vor. Die Objekte, die wir
erzeugt haben, besitzen nur diese Funktion, so daß
eine «fruizione» (Genuß) ausgeschlossen wird,
während sensorische und konzeptionelle Anteilnahme

hervorgerufen wird. Die schematische
Gestalt dieser «arredo urbano» (Straßenmöblie-
rung) ist die Metapher seiner zwischen Begriff
und Bild schwebenden Situierung.

Das in der Dorfmitte abgebrochene Gebäude
hatte keine Qualität, das seinen Wiederaufbau
gerechtfertigt hätte. Abgesehen davon scheint es

uns, daß jeder Neubau gegenüber dem prekären
Zustand Sornicos - schwer entvölkert und langsam

zerfallend - inkongruent und verständnislos
ist. Aus diesem Grunde begnügt sich unser
Eingriff mit «Simulakern», mit den Spuren der
«preesistenze» (früheren Zustände) und übt
hauptsächlich eine formale Funktion aus: die
einzige, die überleben wird, auch wenn Sornico
unglücklicherweise zerfallen würde.

Zusammengefaßt, betreffen unsre Vorschläge
folgende architektonische Konzeptionen:

Die Dorflängsachse, die Zugangsachse und
die Umgebung des Kirchturmes.

Wenn die Zielsetzungen sich gleich bleiben,
fügt sich die Ausführung den verschiedenen
Verhältnissen an: eher konventionell sind die Mittel,
die man in der Gegend der Zugangsachse
angewendet hat, weniger geläufig die andern.

1

Haus des Landvogts und Zugang von der Talstraße (Osten)

2,3
Etappen des Zugangs von Süden

Drei Achsen führen zum Campanile
1 Kirche
2 Landvogthaus
3 Campanile
4 Dorfsträßchen

5, 6
Das fehlende Tor wird als Zeichen eingesetzt

ri—:¦
V

•i / a'¦¦ i'
X,

*¥¦

M
u

0

+•

N
1 r

826


	"Interpretierende Denkmalpflege"

